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Agenda

Düsseldorf, 08.11.2019

3. Ausblick: Akzeptanz & Partizipation:

Möglichkeiten und Grenzen

2. Ergebnisse: Einflussfaktoren und Wirkungen

1. Thematische Einordnung: Akzeptanz & Partizipation



Welche Erfahrungen hinsichtlich Akzeptanz & Beteiligung bei 
(erneuerbaren) Energieinfrastrukturen (Wind, PV, Bioenergie, 
Stromleitungen) liegen vor?

Welche wesentlichen Hemmnisse oder Erfolgsfaktoren lassen sich 
identifizieren?

Was sind zentrale Bedarfe hinsichtlich Forschungsfragen, 
Wissensständen, Methoden etc.?
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Erfahrungen & Erwartungen
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WBGU (2011): „Energiewende als gesamtgesellschaftliche Aufgabe“

Veränderungen der (Energie-)Landschaft durch Energieinfrastrukturen und 
Akteursgruppen

Erfolg neben passiver Duldung abhängig von aktiver Nutzung neuer 
Technologien

Gesellschaftlicher Mega-Trend: prinzipiell steigendes gesellschaftliches 
Bedürfnis nach Einfluss, Mitbestimmung und Teilhabe 

Ziele von Beteiligungsverfahren als Gelegenheitsfenster

• [Akzeptanz des Ergebnisses]

• Akzeptanz des Verfahrens: Erhöhte Legitimität von Planung, 
Maßnahmen & Entscheidungen

• Besseres Planungsergebnis durch lokale Expertise/kritischen Blick

• Aktivierung & Diffusion für Energiewende und Klimaschutz

• Demokratisierung der Energiewende / Systemvertrauen in 
behördliche Planungs- und Genehmigungsprozesse  
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Hintergrund: Akzeptanz- und Beteiligungsforschung
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Gesellschaftliche Akzeptanzdiskurse (Bsp. Wind)
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Umfrage 3. Quartal 2019

Quelle: www.fachagentur-windenergie.de/

Umfrage 3. Quartal 2019

Quelle: www.fachagentur-windenergie.de/
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Gesellschaftliche Akzeptanzdiskurse (Bsp. Wind)
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Übersicht von Bürgerinitiativen in Deutschland

Quelle: www.vernunftkraft.de

Startseite Windenergie-Kritiker 

Quelle: www.windwahn.com



• Einsicht in die Notwendigkeit (Bedarf; Sinnhaftigkeit) (Renn, 2018)

• Raumwirkungen: Landschaftsbild, Ortsbindung, Ortsidentität (Devine-
Wright, 2009; Cotton & Devine-Wright, 2013; Reuss et al., 2013)

• Risikowahrnehmung/ neg. Auswirkungen auf Gesundheit (z.B. EMF), 
Natur- und Umwelt (Renn, 2013; Porsius et al., 2015) ⟶ Diskussion um 
Abstandsregelungen 26. BImSchV, 200/400m; 10*H

• Verteilungsgerechtigkeit, Kosten-Nutzen-Bewertung materiell / 
immateriell (Knudsen et al., 2015; Tempesta et al., 2014)

• Verfahrensgerechtigkeit, Beteiligungsmöglichkeiten (Schnelle & Voigt, 
2012; Devine-Wright, 2013)

• Vertrauen und Zuschreibungen zwischen Akteursgruppen (Walker et al., 
2010; Hildebrand et al., 2016)

• Spezifische Technologiefragen, z.B. Freileitung vs. Erdkabel (Zoellner & 
Rau, 2010)

• Einstellungen zur Energiewende (Walther, 2014)
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Akzeptanzfaktoren Energieinfrastrukturen
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Partizipationspyramide

sich informieren, 
Information suchen/anfragen

Konsultation; 
Meinung einholen

Mitdenken;
Meinung äußern

Kooperation; 
Mitentscheidung 

gewähren

Kooperation; 
Mitentscheiden

Gewähren und 
Fördern von 

Handlungsspielraum 

Eigenverantwortlich 
Handeln

Beteiligende

Grad der Einbeziehung & 

Grad der Mitwirkung

Beteiligte

Informieren

Rau et al. (2012), verändert nach Arnstein (1969) und Lüttringhaus (2003) 
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Zusammenhang von Partizipationsstufen & Verfahrensgerechtigkeit

Verfahrens-

gerechtigkeit

Information

Konsultation

Kooperation

Eigenverantwortung

r=.591**

r=.604**

r=.788**

r=.604**

Höchster signifikanter

Zusammenhang zwischen

Kooperation & Verfahrens-

gerchtigkeit

Düsseldorf, 08.11.2019

Quelle: Rau, 2012

n = 859



9 Saarbücken, 30.10.2017

IZES, 2016.

T1: N_2012: 127

T2: N_2014: 532
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Bewertung des Verfahrens

Düsseldorf, 08.11.2019

Gerechtigkeitswahrnehmung bzgl. des Konsultationsverfahrens der BNetzA durch die 

Konsultationsteilnehmer nach Abschluss des Konsultationsverfahrens (NEP 2024)

(Mittelwerte; Behörde: N=12 bis N=16; Privatperson: N=69 bis N=90)
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Möglichkeiten und Grenzen von Beteiligung

Heraus-
forderungen

von 
Beteiligungs-

verfahren

Ressourcenproblem: 
Mehr Beteiligung 
bedeutet mehr 

Ressourcen (Zeit, 
Geld, Kompetenz)

Repräsentativitäts-
problem: 

Wer wird erreicht? Wer 
beteiligt sich?

Erwartungshaltungs-
problem: 

Unterschiedliche 
Erwartungen an 

Möglichkeiten der 
Einflussnahme 

(Ergebnis-) 
Integrationsproblem: 

Integration der 
Ergebnisse in das 

formelle Verfahren?

Düsseldorf, 08.11.2019

Hildebrand et al., 2017; 

S. 270



Gute Beteiligung berücksichtigt Kriterien der Verfahrensgerechtigkeit, Formate
sind gegenstandsangemessen passend zur Verfahrensebene und berück-
sichtigen den jeweiligen Kontext. Dabei sind sie prozessorientiert und können
sich an ändernde Rahmenbedingungen und Akteurskonstellationen adaptieren.

https://www.fachagentur-windenergie.de/themen/beteiligungundteilhabe/linksammlung-
zum-thema-beteiligung.html

www.mitarbeit.de

www.beteiligungskompass.org

www.netzwerk-buergerbeteiligung.de

www.leitfaden-buergerbeteiligung.de

www.partizipation.at

www.artofhosting.org/de

BMVI (2012). Handbuch für eine gute Bürgerbeteiligung. Berlin.

Projekt Klima-Citoyen (2016). Wegweiser: Der Weg zum Klima-Bürger.
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„Bürgerbeteiligung - Die Energiewende gemeinsam gestalten“
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Reflektion der Situation (Akteure, Konflikthistorie, Ressourcen, 
Rahmenbedingungen etc.)

Was ist genau Gegenstand der Beteiligung?

Was ist genau das Ziel der Beteiligung?

Informelle / formelle Verfahren

Planungsbeteiligung / finanzielle Teilhabe (z.B. Gesetz zur finanziellen 
Bürger- und Gemeindenbeteiligung MV)
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Reflektion
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Partizipation ist ein integraler Bestandteil der Transformation

Systematische Einbettung von Beteiligung in kommunale Strukturen 

und Prozesse → Leitbildentwicklung/ Leitlinien, Institutionalisierung über 

Definition von Schnittstellen und personelle Unterlegung

Ausbildungs- und Qualifikationssysteme schaffen, um 

Beteiligungsprozesse erfolgreich zu gestalten → weitere 

Kompetenzentwicklung in Kommunen notwendig

Evaluation von Beteiligungsprozessen, um evidenzbasiertes Wissen 

bzgl. akteurs-, kontext- und gegenstandsangemessener 

Beteiligungsmöglichkeiten zu generieren
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Fazit & Ausblick
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